
Eine Geschichte für heute

A n n e  F ra n k 
Ausstellung

16. Januar – 10. Februar 2012

Mediothek Diepholz

Die Zielgruppe: Erwachsene

Wir laden Sie ein, die Ausstellung jederzeit während der 
Öffnungszeiten der Mediothek zu besuchen. 
Die Zeiten finden Sie unter www.mediothek-diepholz.de. 

Gruppenbesuche auch für Erwachsene melden Sie 
bitte beim VNB e.V. an. 

Der 30. und 31. Januar 2012 sind wegen der Ferien 
besonders geeignet für Führungen für Erwachsene. 
Diese werden von Erwachsenen begleitet. 

www.annefrankdiepholz.de · www.annefrankdiepholz.de · www.annefrankdiepholz.de · www.annefrankdiepholz.de · www.annefrankdiepholz.de · www.annefrankdiepholz.de · www.annefrankdiepholz.de ·
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Do. 10.11.11, 9 - 15 Uhr 
Seminar für Multiplikatoren
Judith Steinkühler, Berlin
Ort: Mediothek

Do. 12.01. & Fr. 13.01.12 
8 - 16 Uhr
Trainingsseminar für 
Begleiter der Ausstellung
Ort: Mediothek

Mo. 16.01.12, 19 Uhr 
Eröffnungsabend 
mit dem Schirmherrn 
Bürgermeister
Dr. Thomas Schulze, 
Thomas Heppener, Direktor 
des Anne Frank Zentrums 
in Berlin und 
Kristina Kruse, Schülerin u. a., 
Ort: Mediothek

Do. 19.01.12, 15 Uhr
Stadtführung zur jüdischen 
Geschichte von Diepholz
Wilfried Gerke
Treffpunkt: Mediothek 
Diepholz
um 16:30 Uhr Besuch der 
Ausstellung mit Führung

Mi. 25.01.12, 19 Uhr 
Moderne Rechte: Neue 
Tendenzen innerhalb der 
rechtsextremen Szene 
Yavuz Y., Vechta
Veranstaltung besonders für 
junge Leute
Ort: Mediothek

So. 29.01.12, 10 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst 
zum Thema
St.-Nicolai-Kirche in Diepholz

Do. 23.02.12, 14 -18 Uhr 
Besuch des Felix Nussbaum 
Museums in Osnabrück 
für Multiplikatoren und 
Interessierte
Abfahrt: Mediothek

Sa. 19.03.2012 
Fahrt nach Bergen-Belsen 
für Multiplikatoren und 
Interessierte

Termin noch offen
Aus der Geschichte lernen: 
Was soll Erinnerung heute?
Ort: Mediothek

Eine Reihe von Vorträgen und Gespräche bietet Raum 
zur weiteren Beschäftigung mit dem Thema.

Eine undurchsichtige Zukunft – die Finanzwelt im Umbruch?
Veranstaltungsreihe

Spekulationen und die Entwicklung immer neuer „Finanzprodukte“ haben 
2008 eine weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise ausgelöst. Als Folge ent-
wickelte sich eine Euro-Krise, einige Euro-Länder stehen selbst fast vor dem 
Staatsbankrott. Verloren gingen Sparanlagen, Immobilien und mit ihnen oft 
auch geplante Altersvorsorgen. Die deutsche Regierung bemühte sich, mit un-
vorstellbar hohen Milliardenbeträgen Banken und andere Staaten zu retten, 
notwendige Investitionen in Bildung oder die öffentliche Daseinsvorsorge aber 
unterblieben.
Die Politik Europas steht den Ereignissen an den Finanzmärkten hilflos ge-
genüber. Im März 2011 hatten sich die Staats- und Regierungschef auf eine 
Stärkung des Rettungsfonds geeinigt und den sog. Europäischen Stabilitätsme-
chanismus beschlossen, um die Finanzmärkte zu beruhigen.
Doch die Risikoaufschläge für Anleihen der angeschlagenen Länder steigen 
weiter an und es besteht die Befürchtung, dass mit Spanien noch ein weiteres 
Land unter den Eurorettungsschirm schlüpfen muss. Gleichzeitig regt sich in 
Finnland, aber auch unter Parlamentariern in Deutschland, politischer Protest 
gegen weitere Hilfen für angeschlagene Euro-Länder. Die Auswirkungen auf 
den Zusammenhalt in Europa sind noch völlig unklar.
In Zukunft wird die Gesellschaft, werden wir uns mehr darum kümmern müs-
sen, was genau auf den Finanzmärkten vorgeht. Neue Regeln müssen festgelegt 

werden und dafür muss kann jede_r einzelne etwas tun. Mit dieser Veranstal-
tungsreihe beleuchten wir das politische und wirtschaftliche Geschehen aus 
ganz unterschiedlichen Perspektiven:  von der wissenschaftlichen Seite über die 
Betrachtung aus künstlerischer Sicht, hin zu den vielen konkreten, praktischen 
Möglichkeiten, die sich bieten. 
Wir blicken zurück, diskutieren die aktuelle Situation, hinterfragen aus theolo-
gischer, philosophischer und politischer Sicht und versuchen, andere Wege für 
Verbraucher, Anleger, Politiker und die Wirtschaft aufzuzeigen. 

Zentrale Fragen werden sein:
Ist der Euro noch zu retten?
Wie kann Kunst die Finanzwelt ändern?
Geld zum Spekulieren? – Nein Geld zum Leben!
These von Herrn Manemann
Was muss ich als Anleger*in zukünftig beachten?

Die Moderation der Veranstaltungen übernimmt Hans-Jürgen Klein, finanzpo-
litischer Sprecher der Landtagsfraktion B90/Die Grünen und Stiftungsrat der 
Stiftung Leben & Umwelt.
Die Veranstaltungen finden im Vortragsraum des Forschungsinstituts für Philo-
sophie Hannover, Gerberstr. 26, Hannover statt.
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„Anne Frank – 
eine Geschichte für heute“

Anne Frank Zentrum in Berlin 
Anne Frank Haus in Amsterdam 

Ein Projekt der

Schirmherr: 
Dr. Thomas Schulze, Bürgermeister 
der Stadt Diepholz

Förderer:
Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung
Agenda 21-Förderverein e. V.
Agenda 21-Stiftung in Diepholz
Friedrich-Plate-Stiftung zu Barnstorf
Kirchenkreis Grafschaft Diepholz
Landkreis Diepholz – 
Fachdienst Gleichstellung, Integration u. 
Prävention
Landschaftsverband Weser-Hunte e. V.
Lebensbaum
Omega Technology Plastic GmbH & Co. KG
PRO ASYL im Landkreis Diepholz
Samtgemeinde Barnstorf
Stadt Diepholz
Vermessungsbüro Lambers und Ostendorf
Volksbank Diepholz – Barnstorf
Welthaus Barnstorf
Wintershall Holding AG

Ausstellungsort:
Mediothek Diepholz
Thouarsstraße 19 · 49356 Diepholz
Tel.: 05441/99594-0

Kontakt und Buchungen:
VNB e.V. Geschäftsstelle NordWest
Elena Malinowski und Reinhold Bömer 
Bahnhofstr. 16 · 49406 Barnstorf
Tel.: 05442/8045-0/-18/-25 · Fax: 05442/8045-55
anne.frank@vnb.de · www.annefrankdiepholz.de

Fachdienst Gleichstellung, 
Integration und Prävention

Trägerkreis 
Diepholz



Anne Frank – eine Geschichte für heute

„Anne Frank – eine Geschichte für heute“ ist eine 
internationale Ausstellung des Anne Frank Hauses
 in Amsterdam.

Die Ausstellung folgt in fünf Etappen der 
Lebensgeschichte Anne Franks. 
Im persönlichen Erleben dieses jüdischen Mädchens 
und ihre Familie konkretisiert sich die Europäische 
Geschichte vor, während und nach der Nazidiktatur. 

Private Fotos der Familie Frank wurden kombiniert 
mit Bildern und Zeitzeugenporträts, die die politische 
Entwicklung des Nationalsozialismus illustrieren. 
Anschauliche, humorvolle und bewegende Zitate aus 
Anne Franks Tagebuch machen die Geschichte vorstellbar. 

Die Ausstellung erzählt die Geschichte der Shoah aus 
der Sicht von Anne Frank, ihrer Familie und anderer 
Zeitzeugen. Sie regt an, sich mit Menschenrechten, 
Pluralismus und Demokratie auseinanderzusetzen 
und macht darauf aufmerksam, dass der respektvolle 
Umgang mit Unterschieden von allen Menschen 
lebenslang gelernt werden muss.

Das bieten wir für Schulen und Jugendgruppen 

Bitte melden Sie sich nur beim VNB an, 

möglichst über unsere Homepage 

www.annefrankdiepholz.de

In der Zeit vom 16.01. – 10.02.2012 bieten wir jeden Tag 
vier begleitete Führungen zu 120 Minuten an. Also von:
08.00 Uhr – 10.00 Uhr 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
12.00 Uhr – 14.00 Uhr 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Sie können die Ausstellung  kostenlos besuchen. 
Eine Anmeldung für Schulklassen und Jugendgruppen ist 
unbedingt erforderlich. Wir bieten nur begleitete Führungen 
an. Die Klassen werden in zwei Gruppen aufgeteilt.

Für Lehrerinnen und Lehrer bieten wir ergänzend am 
10.11.2011 ein Seminar an. Das Buch „Anne Frank im 
Unterricht - Ein Ideenbuch für die pädagogische Praxis“ 
ist bei der Veranstaltung kostenlos erhältlich. Weitere 
Literatur und DVDs finden Sie unter www.annefrank.de. 
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Die Zielgruppe: Jugendliche

Besonders wichtig ist es uns, junge Leute zur Mitarbeit 
und zum Nachdenken anzuregen. Dafür nutzen wir das 
Begleitkonzept „Jugendliche begleiten Jugendliche“des 
Anne Frank Zentrums, das an vielen Orten erfolgreich 
umgesetzt wurde.

Ziel der Ausstellung „Anne Frank – eine Geschichte für 
heute“ ist es, dass sie nicht nur passiv besucht wird, 
sondern zur aktiven Auseinandersetzung mit ihren 
Inhalten anregt.

Anne Frank schrieb ihr Tagebuch im Alter von 13 bis 15 
Jahren. Daher fühlen sich heute besonders Jugendliche 
von ihrer Geschichte angesprochen.

Jugendliche begleiten Jugendliche

Seit Jahren übernehmen junge Ehrenamtliche die 
Begleitung von Jugendgruppen und Schulklassen in der 
Ausstellung. Durch den geringen Altersunterschied ent-
steht statt einer Führung eher eine „Begleitung“, ein 
Dialog. 

Die Ausstellung liefert den inhaltlichen Hintergrund  und 
bietet Raum für die Auseinandersetzung mit den 
angesprochenen Themen. Mit „Begleitung“ ist jedoch 
mehr als eine dialog–orientierte Führung durch die 
Ausstellung gemeint. Auch das Vorführen eines 
Dokumentarfilms, der virtuelle und interaktive Rundgang 
durch das „Anne Frank Haus“ (im Internet) und das 
reflektierende Gespräch mit der Gruppe gehören dazu.

Wir suchen aktive Begleiter

Zur Vorbereitung der Begleiterinnen und 
Begleiter auf ihre Aufgaben dient das 
zweitägiges Trainingsseminar vor Ort. 
Unter der Leitung des Anne Frank Zentrums 
wird der historische Hintergrund, die 
Ausstellung selbst und die Gestaltung einer 
Gruppenbegleitung in einem Seminar 
am12.01. und 13.01.2012 erklärt.
Wir suchen Freiwillige ab 16 Jahren, die bereit 
sind, an 1 – 2 Tagen die Begleitung zu über-
nehmen.
Das Engagement wird zertifiziert.

Sie finden uns auch bei Facebook.


